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Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren (FÄN)
Rahmenkonzeption
Die Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren hat entsprechend § 71 SGB XII den Auftrag, die Teilhabechancen älterer Menschen sozialräumlich zu stärken und ihre Unterstützung im Alltag zu sichern. Dabei ist der Vielfalt der Lebensbedingungen Rechnung zu tragen. Es gilt, sowohl die Bereitschaft zu bürgerschaftlichem Engagement, zu aktiver Mitwirkung und der Selbsthilfe im Alter zu stärken wie dafür Sorge zu tragen, dass Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen Zugang zu den erforderlichen Hilfen finden. 
Das gesamte Vorgehen erfolgt beteiligungsorientiert und berücksichtigt generations- und kulturübergreifende Perspektiven.
Aufgabenfelder 
Die Aufgaben der Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren sind: 

· Stärkung von bürgerschaftlichem Engagement und Selbsthilfe im Alter; 

· Förderung von sozialer Integration und kultureller Teilhabe im Alter; 

· Erschließung von Möglichkeiten zum Erhalt von Gesundheit, Wohlbefinden und Eigenverantwortung 

· Anregung von Wohn- und Hilfsangeboten, die den Verbleib älterer Menschen im vertrauten Umfeld ermöglichen. 

Die Aufgabenfelder sind untereinander verknüpft; einzelne Angebote (wie Informationstreffen, Kurse, Befragungen) können mehreren der oben angesprochenen Aufgaben dienen. 
Vorgehen im Einzelnen
Die Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren baut ihre Arbeit auf den im Stadtteil bestehenden Aktivitäten auf. In enger Abstimmung mit den Akteuren vor Ort initiiert und begleitet sie die bedarfsgerechte Weiterentwicklung der bestehenden Strukturen. Das gesamte Vorgehen ist als Prozess angelegt und umfasst folgende Schritte: 
a) Ermittlung der vorhandenen einschlägigen Angebote im Stadtteil;

b) Analyse der bestehenden Aktivierungs- und Unterstützungsstrukturen hinsichtlich ihrer Bedarfsgerechtigkeit und ihrer Potentiale zur Weiterentwicklung;

c) Durchführung kleinräumiger und beteiligungsorientierter Verfahren zur Ermittlung von erforderlichen Veränderungen;

d) Umsetzung der als erforderlich gesehenen Maßnahmen,

e) Mitwirkung bei der Erschließung von zusätzlichen Finanzierungsmitteln,

f) kontinuierliche Überprüfung der erfolgten Schritte auf ihre Wirksamkeit.

Die Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren informiert regelmäßig in geeigneter Weise die lokale Öffentlichkeit und schafft Anlässe, bei denen die Bürgerinnen und Bürger auf einfache und niedrigschwellige Weise ihre Anliegen vorbringen und sich an der Umsetzung von Maßnahmen beteiligen können. 
Kooperationsstruktur 
Die Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren fördert und unterstützt die bestehenden Aktivitäten im Stadtteil (Arbeitskreis Niederzwehren, Familiennetzwerk, Kurse von Stadtteilzentrum Niederzwehren und Bürgerhaus, kirchengemeindliche Seniorenarbeit, Arbeit der Sport- und anderer Vereine) und kooperiert mit den Angeboten der städtischen Altenhilfe (Pflegestützpunkt/Beratungsstelle Älterwerden, Pflegebegleiter, Projekt GRIPS, Beratungs- und Betreuungsangebote für Menschen mit Demenz, Wohnberatungsstelle usw.).“

Die Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren wird bei ihrer Tätigkeit von einer Lenkungsgruppe unterstützt, die sich zusammen setzt aus je einer/m Vertreter/in 

· der Stadt Kassel

· des Ortsbeirates, 

· des Seniorenbeirates der Stadt Kassel 

· des Diakonischen Werkes Kassel

· der AG Vereintes Zwehren

· der Arbeiterwohlfahrt

· der Caritas

· des Elisabeth-Selbert-Hauses

· der Evangelischen Kirche

· der Katholischen Kirche 

Die Geschäftsführung der Lenkungsgruppe obliegt der Fachkoordination, die diese zu regelmäßigen Treffen einlädt.

Die Lenkungsgruppe kann bei Bedarf um fachkundige Mitglieder erweitert werden.

„Stadtteilbüro“
Die Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren richtet ein gut zugängliches Stadtteilbüro als Anlauf und Koordinationsstelle ein. Hierzu gehört auch die Ausstattung mit der entsprechenden Kommunikationstechnologie. Bei Bedarf werden in Kooperation mit Trägern vor Ort Anlaufstellen an unterschiedlichen Standorten geschaffen bzw. erforderliche Räumlichkeiten durch die Kooperation mit entsprechenden Organisationen erschlossen. 

Evaluation 
Die Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren dokumentiert ihre Tätigkeit und macht sie so für die Stadtteilbevölkerung nachvollziehbar und transparent. Über die Dokumentation erfolgt eine regelmäßige Abstimmung mit der Stadt Kassel/dem Referat für Altenhilfe. 

Es wird angestrebt, die Arbeitserfahrungen der Fachkoordination Älterwerden in Niederzwehren auf ihre Übertragbarkeit auf andere Stadtteile zu überprüfen. 


